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Allgemeine Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen 

der DREWSEN SPEZIALPAPIERE GmbH & Co. KG 

 Stand: 24.06.2022 

I. Vorbemerkung    

Die nachstehend dem Käufer zur Kenntnis gebrachten Verkaufs-, Lieferungs- und Zah-

lungsbedingungen gelten gegenüber Unternehmen im Sinne von § 14 BGB. Sie gelten 

auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Käufer. Davon abweichende Bedingungen 

bedürfen einer gesonderten schriftlichen Vereinbarung. Widersprechen sich die Liefe-

rungs- und  

Zahlungsbedingungen der Vertragspartner, so gelten ausschließlich die folgenden Bedin-

gungen.    

II. Allgemeine Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen 

1. Angebot  

1.1   Soweit nicht anders vereinbart, gelten alle Angebote freibleibend und unverbindlich. Der 

Vertragsschluss erfolgt unter Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Selbstlieferung 

durch unsere Zulieferer.    

1.2  Die Auftragsannahme wird von uns schriftlich bestätigt. Der Inhalt der Bestätigung ist 

für den  Vertragsinhalt ausschließlich maßgebend. Mündliche Vereinbarungen sind nur 

dann für den Vertrag inhaltlich verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.    

1.3  Angebotsunterlagen, wie Zeichnungen, Kostenvoranschläge, Muster und andere über-

lassene Gegenstände und Unterlagen bleiben unser Eigentum und dürfen nur zur Er-

füllung des Vertrages benutzt werden. Die Urheberrechte verbleiben bei uns.   

2.  Lieferfristen und Lieferbedingungen   

2.1  Liefertermine sind annähernd und unverbindlich. Sie setzen die rechtzeitige Selbstbe-

lieferung durch die Zulieferer voraus. Sie sind nur dann verbindlich, wenn sie ausdrück-

lich und schriftlich von uns als verbindlich bestätigt worden sind.    

2.2   Der Verkäufer haftet nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, 

soweit diese durch höhere Gewalt im Sinne der Ziffer 9 dieser Bedingungen oder sons-
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tige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse (z. B. Be-

triebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebeschaffung, 

Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräf-

ten, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen 

behördlichen Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht 

richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten) verursacht worden sind, 

die der Verkäufer nicht zu vertreten hat. Sofern solche Ereignisse dem Verkäufer die 

Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die Behin-

derung nicht nur von vorübergehender Dauer ist, ist der Verkäufer zum Rücktritt vom 

Vertrag berechtigt (vgl. Ziffer 9). Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlängern 

sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder Leistungs-

termine um den Zeitraum der Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlauffrist.  

2.3  Falls nicht ausdrücklich anders vereinbart, verstehen sich die Preise für die Lieferung 

frachtfrei zum vereinbarten Bestimmungsort. Die Auswahl des Versandweges obliegt 

uns. Als höchste Entfernung für die von uns zu tragenden Frachtkosten gilt die Entfer-

nung zu dem in der Auftragsbestätigung angegebenen Bestimmungsort. Jede Erhöhung 

der Frachtkosten durch nachträgliche Änderung der Beförderungsart, des Beförde-

rungsweges, des Bestimmungsortes oder ähnliche auf die Frachtkosten einwirkende 

Umstände geht zu Lasten des Käufers. Bei Lieferung zu näher gelegenen Bestimmung-

sorten als den in der Auftragsbestätigung angegebenen, wird die Fracht von uns nur bis 

zum tatsächlichen Bestimmungsort getragen.  

2.4  Der Transport der Ware erfolgt auf Gefahr des Käufers; die Gefahr geht mit der Über-

gabe an den Spediteur, die Bahn, die Post oder mit Verladen auf unsere Fahrzeuge 

zum Zwecke der Auslieferung bzw. Selbstabholung mit der Übergabe auf den Käufer 

über.    

3.    Preise   

3.1  Unsere Preise sind Nettopreise. Hinzu kommt die Mehrwertsteuer in der zum Zeitpunkt 

der Lieferung gesetzlich vorgesehenen Höhe. Dies gilt nicht, wenn es sich bei dem Käu-

fer nicht um einen Kaufmann im Sinne des HGB handelt.    

3.2  Liegt der vereinbarte Liefertermin mehr als vier Monate nach Vertragsschluss und sind 

nach Vertragsschluss Kostensteigerungen im Hinblick auf die Warenbeschaffung und/ 

oder Produktion (einschließlich, ohne darauf beschränkt zu sein, Energie-, Transport  
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        oder Rohstoffkosten) bei uns eingetreten, etwa durch höhere Gewalt im Sinne der Ziffer 

9 dieser Bedingungen oder sonstige Ereignisse (z.B. durch Betriebsstörungen aller Art, 

Schwierigkeiten in der Material-, Rohstoff- oder Energiebeschaffung, Transportverzöge-

rungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder 

Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen Ge-

nehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht 

rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten), die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 

zwar bestanden, wir aber nicht zu vertreten haben, so sind wir nach billigem Ermessen 

zu einer einseitigen Erhöhung des vereinbarten Preises um maximal 10 % berechtigt. 

Sofern das vorgenannte Ereignis nicht nur von vorübergehender Dauer (mehr als 10 

Tage) und/oder die Preiserhöhung mehr als 10% ist, ist der Verkäufer zum Rücktritt vom 

Vertrag oder zur Neuverhandlung der Vertragsbedingungen berechtigt. Diesbezüglich 

gelten die Regelungen der Ziffer 9 dieser Bedingungen. 

3.3  Der Käufer ist verpflichtet, den Preis für die gesamte bestellte Menge zu zahlen, auch 

wenn er diese nicht vollständig abruft.    

4.    Zahlung  

4.1  Falls nicht anders ausdrücklich vereinbart, ist der Rechnungsbetrag innerhalb von 30 

Tagen nach Rechnungsdatum fällig. Ein Skontoabzug ist nur bei ausdrücklicher schrift-

licher Vereinbarung zulässig. Bei Kundenwechsel und Akzepten, deren Annahme einer 

jeweiligen Verständigung vorbehalten bleibt, gehen sämtliche Kosten und Spesen zu 

Lasten des Käufers.    

4.2  Der Kunde versichert ausdrücklich mit seiner für ihn verbindlichen Auftragserteilung 

seine Bonität. Ergeben sich nachträglich berechtigte Zweifel an der Bonität, können wir 

nach unserer Wahl vom Vertrag zurücktreten oder die Lieferung von Vorauszahlungen 

oder der Gestellung von Sicherheiten abhängig machen. Darüber hinaus sind wir be-

rechtigt, sämtliche offenen Forderungen gegen den Käufer sofort fällig zu stellen. Über-

steigen die Forderungen das vom Kreditversicherer genehmigte Obligo, ist der Käufer 

verpflichtet, den das versicherte Obligo übersteigenden Betrag sofort durch Zahlung o-

der Sicherheitsleistung abzudecken.    

 

4.3  Gegen unsere Ansprüche ist die Aufrechnung des Käufers nur mit einer unbestrittenen 

oder rechtskräftig festgestellten Forderung zulässig. Zur Ausübung eines Zurückbe-

haltsrechts ist der Käufer nur befugt, wenn sein Gegenanspruch auf demselben Vertrag 

beruht.    
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4.4   Wir sind berechtigt, unsere Ansprüche gegen den Käufer an Dritte abzutreten.     

5.    Gewährleistung und Schadensersatz  

5.1   Muster sind Durchschnittsmuster. Aussagen in Prospekten, sonstigen Werbeaussagen, 

Beratungen etc. sind nicht geeignet, bestimmte Eigenschaften des Kaufgegenstandes 

zu begründen. Die zu dem Angebot gehörenden Unterlagen, wie Abbildungen, Zeich-

nungen und Gewichtsangaben sind annähernd maßgeblich, sofern sie nicht ausdrück-

lich als verbindlich bezeichnet sind. Farbabweichungen gegenüber den im Prospekt ge-

zeigten Mustern müssen aus technischen Gründen vorbehalten bleiben.     

       Vertragliche Beschaffenheitsvereinbarungen stellen nur dann die Einräumung einer Ga-

rantie im Sinne von § 443 BGB dar, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde.    

5.2  Der Käufer ist verpflichtet, den Vertragsgegenstand nach der Lieferung unverzüglich 

gewissenhaft zu prüfen und, soweit erforderlich, Stichproben durchzuführen. Offensicht-

liche Mängel sind unverzüglich nach Ankunft und vor Verwendung des Vertragsgegen-

standes, spätestens jedoch innerhalb von acht Tagen ab Eingang schriftlich und spezi-

fiziert geltend zu machen. Verdeckte Mängel sind innerhalb einer Frist von drei Tagen 

nach Entdeckung in gleicher Weise zu rügen. Bei nicht form- und fristgerechter Rüge 

gilt der Zustand des Vertragsgegenstandes als genehmigt, Sachmängelansprüche kön-

nen nicht mehr geltend gemacht werden. Ein Verzicht auf den Verspätungseinwand 

kann nur ausdrücklich und schriftlich erfolgen. Etwaige Mängelbeseitigungsmaßnah-

men nach Ablauf der Rügefristen erfolgen aus Kulanz.    

5.3   Bei berechtigen Mängelrügen hat der Käufer eine angemessene Frist zur Nacherfüllung 

zu gewähren, die im Regelfall mindestens vier Wochen beträgt. Die Nacherfüllung kann 

nach unserer Wahl durch Beseitigung des Mangels oder Lieferung neuer Ware erfolgen.    

5.4   Wir leisten für die Dauer von einem Jahr ab Ablieferung Gewähr gemäß den vorstehen-

den Regelungen. Dies gilt nicht, soweit zwingende gesetzliche Vorschriften eine längere 

Verjährungsfrist vorsehen.    

5.5  Wenn wir oder unsere Erfüllungsgehilfen vor, bei oder nach einem Abschluss oder in 

anderem Zusammenhang Rat oder Auskunft erteilen oder eine Empfehlung ausspre-

chen, so haften wir dafür nur dann, wenn sie hierfür ein besonderes Entgelt nach der 

maßgeblichen Gebührenverordnung vereinbart haben.    
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6.    Haftungsbeschränkung  

6.1  Soweit sich aus dieser Vereinbarung nichts anderes ergibt, haftet der Verkäufer bei einer 

Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen 

Vorschriften. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur für Schäden aus der Verletzung 

einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 

Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf). In diesem Falle beschränkt 

sich unsere Haftung auf den nach der Art der Ware bei Abschluss des Vertrages vor-

hersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsschaden. Dies gilt auch 

bei leicht fahrlässiger Pflichtverletzung unserer gesetzlichen Vertreter und Erfüllungs-

gehilfen. Im Übrigen ist die Haftung des Verkäufers soweit gesetzlich zulässig ausge-

schlossen. Dies insbesondere in den Fällen der Ziffer 2 dieser Bedingungen. 

6.2  Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten im Hinblick auf alle Schadensersatz-

ansprüche, gleich aus welchem Rechtsgrund.  

       Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen schränken jedoch eine gesetzliche zwin-

gende Haftung, insbesondere die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, die Haf-

tung aus der Übernahme einer Garantie oder die Haftung für schuldhaft verursachte 

Körperschäden sowie für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nicht ein. 

7.    Eigentumsvorbehalt  

7.1  Wir behalten uns das Eigentum an sämtlichen von uns gelieferten Waren bis zur Bezah-

lung unserer Gesamtforderungen aus der Geschäftsbeziehung vor. Das gilt auch dann, 

wenn der Kaufpreis für eine bestimmte, vom Kunden bezeichnete Warenlieferung be-

zahlt ist, da das vorbehaltene Eigentum als Sicherung für unsere Saldoforderung dient.    

7.2  Der Käufer ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Ge-

schäftsgang berechtigt. Er tritt uns schon jetzt alle Forderungen ab, die ihm aus der 

Weiterveräußerung gegen den Abnehmer oder gegen Dritte erwachsen. Wird Vorbe-

haltsware unverarbeitet oder nach Verarbeitung oder Verbindung mit Gegenständen, 

die ausschließlich in unserem Eigentum steht, veräußert, so tritt der Käufer schon jetzt 

die aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen in voller Höhe an uns ab. 

Wird Vorbehaltsware vom Käufer - nach Verarbeitung/Verbindung - zusammen mit nicht 

uns gehörender Ware veräußert, so tritt der Käufer schon jetzt die aus der Weiterveräu-

ßerung entstehende Forderung in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Ne-
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benrechten vorrangig ab. Wir nehmen die Abtretung an. Zur Einziehung von Forderun-

gen ist der Käufer auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung 

selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt; jedoch verpflichten wir uns, die Forderung 

nicht einzuziehen, solange der Käufer seiner Zahlungsverpflichtung ordnungsgemäß 

nachkommt. Wir können verlangen, dass der Käufer alle zum Einzug erforderlichen An-

gaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und gegenüber dem Schuldner 

die Abtretung mitteilt.    

 

7.3   Eine etwaige Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt der Käufer für uns vor, 

ohne dass für letztere daraus Verpflichtungen entstehen. Bei Verarbeitung, Verbindung, 

Vermischung oder Vermengung der Vorbehaltsware mit anderen, nicht uns gehörender 

Ware, steht uns der dabei entstehende Miteigentumsanteil an der neuen Sache im Ver-

hältnis des Werts der Vorbehaltsware zu der übrigen verarbeiteten Ware zum Zeitpunkt 

der Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung zu. Erwirbt der Käufer 

das Alleineigentum an der neuen Sache, so sind sich die Vertragspartner darüber einig, 

dass der Käufer uns im Verhältnis des Werts der verarbeiteten bzw. verbundenen, ver-

mischten oder vermengten Vorbehaltsware Miteigentum an der neuen Sache überträgt 

und diese unentgeltlich für uns verwahrt.    

7.4  Wird im Zusammenhang mit der Bezahlung des Kaufpreises durch den Käufer eine 

wechselmäßige Haftung unsererseits begründet, so erlischt der Eigentumsvorbehalt so-

wie die diesem zugrundeliegende Forderung aus Warenlieferung nicht vor Erlöschen 

der Wechselverbindichkeit.    

7.5   Wenn der Wert der bestehenden Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr 

als 20 % übersteigt, sind wir auf Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe verpflich-

tet. Die Auswahl der rückzuübertragenden Sicherheiten erfolgt durch uns.   

7.6  Wir sind berechtigt, jederzeit die Herausgabe der uns gehörenden Gegenstände zu ver-

langen, insbesondere die Rechte auf Aussonderung oder Abtretung des Anspruchs auf 

die Gegenleistung im Insolvenzverfahren geltend zu machen, wenn die Erfüllung ihrer 

Forderung durch den Käufer gefährdet ist, insbesondere über dessen Vermögen das 

Insolvenzverfahren eröffnet wird oder sich dessen Vermögensverhältnisse wesentlich 

verschlechtern. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts sowie Pfändungen der 

Liefergegenstände durch uns gelten nicht als Rücktritt vom Vertrag.    
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7.7  Bei Pfändungen, Beschlagnahmen der Vorbehaltsware oder sonstigen Verfügungen o-

der Eingriffen Dritter in unsere Rechte, hat der Käufer uns unverzüglich zu benachrich-

tigen und in Abstimmung mit ihr alles Erforderliche zu tun, um die Gefährdung abzu-

wenden. Soweit es zum Schutz der Vorbehaltsware angezeigt ist, hat der Käufer auf 

unser Verlangen Ansprüche an uns abzutreten. Der Käufer ist zum Ersatz aller Schäden 

und Kosten einschließlich Gerichts- und Anwaltskosten verpflichtet, die uns durch Inter-

ventionsmaßnahmen gegen Zugriffe Dritter entstehen.    

8.    Vertragsverletzung des Käufers   

Kommt der Käufer mit der An- bzw. Abnahme der Ware bzw. eines Teils der Ware oder 

einer sonstigen vertraglich zu erbringenden Leistung in Verzug oder befindet er sich in 

Zahlungsverzug, so sind wir nach angemessener Fristsetzung berechtigt, vom Vertrag 

ganz oder teilweise zurückzutreten und/oder Schadensersatz in Höhe von 25 % des 

Kaufpreises vorbehaltlich des Nachweises eines konkreten höheren Schadens zu ver-

langen, es sei denn, der Käufer weist einen niedrigeren Schaden oder die Nichtentste-

hung eines Schadens nach.    

Befindet sich der Käufer uns gegenüber mit irgendwelchen Zahlungsverpflichtungen in 

Verzug, so werden alle bestehenden Forderungen aus der Geschäftsverbindung sofort 

fällig. 

 

9.   Höhere Gewalt/Force Majeure 

9.1  Die Parteien haften nicht für Schäden oder für die teilweise oder vollständige Nichterfül-

lung von Verpflichtungen aus diesem Vertrag, wenn der jeweilige Schaden oder die 

Nichterfüllung auf einem Umstand beruht, der bei Vertragsschluss nicht vorhersehbar 

war und die Parteien und deren Erfüllungsgehilfen diese Folgen weder verhindern noch 

durch zumutbare Maßnahmen beheben können („Höhere Gewalt“). 

9.2  In jedem Fall liegt Höhere Gewalt vor bei Kampfhandlungen (unabhängig davon, ob ein 

Krieg erklärt worden ist), Unruhen, Explosionen, Feuer, Flut, Erdbeben, Taifun, Epide-

mien, Rohstoff-, Energie- und Lieferengpässe, Schwierigkeiten in der Rohstoff-, Mate-

rial- oder Energiebeschaffung und bei arbeitsrechtlichen Streitigkeiten, aufgrund derer 

der Geschäftsbetrieb vollständig oder überwiegend zum Erliegen kommt, sowie bei 

Handlungen, Unterlassungen oder Maßnahmen einer Regierung oder beim Befolgen 

staatlicher Aufforderungen und bei der Störung von Betriebsanlagen oder Teilen davon, 

die zur Erfüllung von Verpflichtungen dieses Vertrages dienen. 
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9.3  Im Fall des Eintritts Höherer Gewalt haben sich die Parteien hiervon unverzüglich zu 

unterrichten und innerhalb von 10 Tagen Informationen insbesondere über den Umfang 

und, soweit zumutbarer Weise möglich, die voraussichtliche Dauer der Höheren Gewalt 

vorzulegen. Zudem wird sich die betroffene Partei nach besten Kräften bemühen, das 

Ereignis Höherer Gewalt zu beheben bzw. in seinen Auswirkungen auf diesen Vertrag 

soweit wie möglich zu beschränken.  

9.4  Sollte das Ereignis Höherer Gewalt länger als 3 Wochen andauern oder sollte dies zu 

erwarten sein, werden sich die Vertragsparteien gemeinsam über das weitere Vorgehen 

abstimmen. Sollte das Ereignis Höherer Gewalt für die betroffene Vertragspartei nicht 

vorübergehend sein, das heißt für mehr als 6 Wochen andauern, und an der Erfüllung 

ihrer vertraglichen Verpflichtungen hindern und ist ein Zuwarten für den Käufer unzu-

mutbar, ist der Käufer berechtigt, den vorliegenden Vertrag schriftlich ohne Einhaltung 

einer Kündigungsfrist zu kündigen und zurückzutreten. 

9.5  Wenn die Produktionskosten des Verkäufers für das geschuldete Produkt (einschließ-

lich, ohne darauf beschränkt zu sein, Energie-, Transport- oder Rohstoffkosten) aus 

Gründen andauernder (mehr als 10 Tage) Höherer Gewalt steigen oder wenn sich die 

Umstände, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses zwar bestanden, sich aber ander-

weitig geändert haben, so dass dem Verkäufer die Erfüllung einer oder mehrerer seiner 

Verpflichtungen nicht zugemutet werden kann, kann der Verkäufer durch textliche Mit-

teilung an den Käufer eine Vertragsanpassung verlangen, um diese Härte zu beseitigen. 

Dem Verkäufer ist ein Festhalten an den bestehenden Vertrag insbesondere dann nicht 

zumutbar, wenn die Produktionskosten um mehr als 10% steigen und/oder Schwierig-

keiten in der Material-, Rohstoff- oder Energiebeschaffung vorliegen und/oder Trans-

portverzögerungen bestehen und/oder Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstof-

fen bestehen und/oder Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behördli-

chen Genehmigungen bestehen und/oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht 

rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten vorliegen; sofern die vorgenannten Schwie-

rigkeiten voraussichtlich mehr als 10 Tage andauern. Falls die Parteien innerhalb von 

10 Tagen nach dem Angebot des Verkäufers auf Vertragsanpassung keine Einigung 

erzielen können, wie der Vertrag zu ändern ist, kann der Verkäufer von dem Vertrag mit 

einer Frist von 5 Tagen schriftlich gegenüber dem Käufer zurücktreten. 
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10.  Gerichtsstand, anwendbares Recht, salvatorische Klausel und Schriftformerfor-

dernis  

10.1 Als Gerichtsstand wird bei allen aus den Vertragsverhältnissen mittelbar oder unmittel-

bar sich ergebenen Streitigkeiten mit Vollkaufleuten, Körperschaften des öffentlichen 

Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen der Sitz unseres Unternehmens in 

Lachendorf vereinbart.    

10.2 Auf das gesamte Vertragsverhältnis findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. 

Die Anwendung des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den 

internationalen Warenverkauf (CISG) ist ausgeschlossen.    

10.3 Es gelten im Übrigen die Geschäftsbedingungen der Papierindustrie des Bundesgebie-

tes vom Jahre 1984 und CEPE (CEPAC) Bedingung von 1991, sofern sie nicht zu den 

vorherigen Bestimmungen im Widerspruch stehen.    

10.4 Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein oder werden, so berührt dies nicht die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmung dieser Bedingung. Eine unwirksame Regelung 

haben die Parteien durch eine solche wirksame Regelung zu ersetzen, die den wirt-

schaftlichen Zweck der unwirksamen Regelung am nächsten kommen.    

10.5 Alle Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürften zur Wirksamkeit der 

Schriftform. Auch das Schriftformerfordernis selbst kann nur schriftlich aufgehoben wer-

den.     


